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Syllabus 

BWI10032 Finanzierung und Investition 

Prof. Dr. Hannes Schubert 

Wintersemester 2025/26 

 

 

Niveau Bachelor 

Credits 2 

SWS 2 

Workload 60 Stunden 

Voraussetzungen Der vorherige Besuch der Lehrveranstaltung „BWI10013 Grundlagen der Be-

triebswirtschaftslehre I“ (1. Semester) wird empfohlen, da auf Inhalte dieser 

Lehrveranstaltung aufgebaut wird. 

Uhrzeit → siehe LSF 

Raum → siehe LSF 

Starttermin Mittwoch, 01.10.2025, 15.30-17.00 Uhr 

Lehrende(r) Name Prof. Dr. Hannes Schubert 

Büro T1.5.22 

Virtuelles Büro Unterraum zu WI Besprechungsraum Professorinnen und 

Professoren 

Kolloquium Terminvereinbarung per E-Mail 

Telefon 07231 28-6688 

Email hannes.schubert@hs-pforzheim.de 

mailto:hannes.schubert@hs-pforzheim.de
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Kurzbeschreibung 

Die Vorlesung vermittelt Studierenden ein fundiertes Verständnis der Finanzwirtschaft. Behandelt 
werden klassische Finanzierungsformen wie Beteiligungs-, Kredit- und Innenfinanzierung sowie die 
Instrumente der Finanzplanung und finanzwirtschaftlichen Analyse. Im zweiten Teil liegt der Schwer-
punkt auf Investitionsentscheidungen: von den Grundlagen über Risiko, Rendite und Kapitalkosten 
bis hin zu statischen und dynamischen Rechenverfahren. Abgerundet wird die Vorlesung durch das 
Thema Unternehmensbewertung, das die erlernten Konzepte in einem praxisnahen Kontext zusam-
menführt. Praxisbeispiele verdeutlichen die Anwendung der Methoden im Unternehmensalltag. 

 

Gliederung der Veranstaltung 

Die LV hat einen Umfang von 2 SWS. Der Workload beträgt 2 CP, d.h. zusätzlich zur Anwesenheit 

im Umfang von ca. 30 Stunden ist pro Studierende/r Eigenarbeit im Umfang von ca. 30 Stunden zu 

leisten. 

Die Inhalte der Lehrveranstaltung sind auf 12 Kapitel verteilt, die jeweils ein separates Thema als 

Schwerpunkt haben. Ergänzende Praxisbeispiele, Übungen und Wiederholungsfragen helfen den 

Studierenden dabei, einen Praxisbezug herzustellen und den Stoff nachhaltig zu verinnerlichen. 

 

Kapitel 1: Einführung in die Finanzwirtschaft 

Kapitel 2: Grundlagen der Unternehmensfinanzierung 

Kapitel 3: Beteiligungsfinanzierung 

Kapitel 4: Kreditfinanzierung 

Kapitel 5: Innenfinanzierung 

Kapitel 6: Finanzwirtschaftliche Planung 

Kapitel 7: Finanzwirtschaftliche Analyse 

Kapitel 8: Grundlagen von Investitionsentscheidungen 

Kapitel 9: Risiko, Ertrag und Kosten des Kapitals 

Kapitel 10: Statische Investitionsrechenverfahren 

Kapitel 11: Dynamische Investitionsrechenverfahren 

Kapitel 12: Unternehmensbewertung 

Kapitel 13: Übungsaufgaben 1 

Kapitel 14: Übungsaufgaben 2 

Kapitel 15: Übungsaufgaben 3 
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Lernziele der Veranstaltung und deren Beitrag zu den Programmzielen 

Programmziele Lernziele der Veranstaltung 

 Nach Abschluss des Programms sind die Studieren-
den in der Lage,… 

Nach Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in 
der Lage,...  

 

1 Fachwissen 

1.3 …ihre differenzierten und fundierten Kompetenzen in 
allgemeiner Betriebswirtschaftslehre nachzuweisen. 

… Grundzüge der Finanzierung und Investition anzuwen-
den und Verfahren der dynamischen Investitionsrechnung 
sowie Instrumente der Innen- und Außenfinanzierung zu 
unterscheiden. 

2 Digitale Kompetenzen 

3 Kritisches Denken und analytische Fähigkeiten 

3.1 …geeignete Methoden kompetent zu verwenden und 
auf komplexe Fragestellungen anzuwenden. 

… Investitionen, Kapitalstrukturen und besondere Liquidi-
tätssituationen zu erkennen und zu beurteilen. 

3.2 …Ergebnisse umfassend zu interpretieren, kritisch zu 
reflektieren und eigene ganzheitliche Lösungsalterna-
tiven für komplexe Fragestellungen zu erarbeiten. 

… fachlich versierte Lösungsansätze für Fragestellungen 
der Finanzierung und Investition zu erarbeiten. 

4 Ethisches Bewusstsein und Nachhaltigkeit 

5 Kommunikations- und Teamfähigkeit 

6 Internationalisierung 

6.2 …sich im internationalen Geschäftsleben professio-
nell zu artikulieren. 

… die gängigen Fachbegriffe der Finanzierung und Investi-
tion verinnerlicht zu haben. 

 

 

Lehr- und Lernkonzept 

Das Lehr- und Lernkonzept beruht auf drei zentralen didaktischen Elementen: 

Zunächst werden die fachlichen Grundlagen in strukturierter Form vermittelt. Die Inhalte werden im 
Rahmen thematisch abgegrenzter Vorträge dargelegt, wobei Raum für Rückfragen, kritische Anmer-
kungen und Diskussionen vorgesehen ist, um die aktive Beteiligung der Studierenden zu fördern. 

Darüber hinaus erfolgt die vertiefende Auseinandersetzung mit dem Stoff durch die gemeinsame 
Bearbeitung praxisnaher Fallbeispiele im Plenum. Diese dienen sowohl der Anwendung und Ein-
übung der vermittelten Methoden als auch der Reflexion möglicher Lösungsansätze aus unter-
schiedlichen Perspektiven. 

Ergänzend wird die eigenständige Nachbereitung des Lehrstoffs durch die Nutzung empfohlener 
Sekundärliteratur unterstützt. So können die Inhalte der Veranstaltung im Selbststudium vertieft und 
mit weiteren Quellen kontextualisiert werden. 

Die Lehrenden stehen den Studierenden bei inhaltlichen und organisatorischen Fragen als An-
sprechpersonen zur Verfügung – sowohl im persönlichen Gespräch als auch über digitale Kommu-
nikationswege. 

 

Literatur und Kursmaterialien 

Benötigte Materialien sowie ein umfangreiches Skript werden in der Lehrveranstaltung bereitgestellt. 

Weiterführende Literatur wird bei Bedarf im Rahmen  

der Einführungsveranstaltung benannt. 
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Leistungsnachweise und deren Gewichtung 

Nr. Nachweis Gewichtung 

1 Prüfungsleistung Klausur (PLK): 

 

Das im Rahmen der Lehrveranstaltung vermittelte Wissen wird in einer 
schriftlichen Klausur überprüft. Diese wird für beide Lehrveranstaltungen 
des Moduls „BWI10031 - Betriebswirtschaftslehre II“ gemeinsam gestellt. 
Für die Lehrveranstaltung „Finanzierung und Investition“ werden 
dabei 30 Minuten (50%) der verfügbaren Zeit veranschlagt. 

100% 

 

Gemäß § 24 (2) SPO sind für die Bewertung der Prüfungsleistungen folgende Noten zu verwenden: 

 

1 = sehr gut = eine hervorragende Leistung; 

2 = gut = eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt; 

3 = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht; 

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt; 

5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht 

mehr genügt. 

 

Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen können einzelne Noten um 0,3 auf Zwischen-

werte erhöht oder verringert werden; die Noten 0,7, 4,3 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen. 

 

Zeitplan 

Der Zeitplan der Veranstaltungen wird im Rahmen der Einführungsveranstaltung besprochen. 

 

Akademische Integrität und studentische Verantwortung 

Bitte beachten Sie, dass Audio- und Videoaufnahmen während der Lehrveranstaltung nur mit der 

ausdrücklichen Zustimmung der Lehrperson und aller anderen anwesenden Personen zulässig sind. 

Ohne diese Einwilligung sind Mitschnitte nicht erlaubt. 

Alle verwendeten Hilfsmittel müssen transparent offengelegt und dokumentiert werden. 

 

Verhaltensregeln für Studierende  

Um einen idealen Lernerfolg für alle Studierenden zu erzielen, sollten Sie sich aktiv an der Vorlesung 

beteiligten. Kommen Sie pünktlich zum Unterricht und gehen Sie möglichst nicht früher. Arbeiten Sie 

den Vorlesungsstoff kontinuierlich nach und klären Sie offene Fragen frühzeitig. Verhalten Sie sich 

fair und respektvoll gegenüber anderen Studierenden und Mitarbeitenden der Hochschule. 

Link zu den Verhaltensregeln für Online-Lehre 

 

Selbstverständnis als Lehrende/r 

Ich sehe meine Aufgabe als Hochschullehrender darin, nicht nur Fachwissen zu vermitteln, sondern 
Studierende in ihrer Fähigkeit zu selbstständigem Denken, analytischer Reflexion und kooperativem 

https://e-campus.hs-pforzheim.de/business_pf/digital_learning_tools_links
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Arbeiten zu fördern. Lehre begreife ich als wechselseitigen Prozess, bei dem Lernende aktiv in die 
Erarbeitung von Inhalten einbezogen werden und die Lehrperson als strukturierende, motivierende 
und unterstützende Instanz fungiert. 

Mir ist es wichtig, ein praxisnahes und zugleich theoretisch fundiertes Verständnis der Lehrinhalte 
zu vermitteln. Durch konkrete Fallbeispiele, interaktive Elemente und methodische Vielfalt möchte 
ich ein Lernumfeld schaffen, das unterschiedliche Lerntypen anspricht und Studierende dazu anregt, 
sich aktiv mit den Lehrinhalten auseinanderzusetzen. 

Besonders wichtig ist mir, dass Studierende den praktischen Nutzen des Gelernten früh erkennen. 
Ich gestalte meine Lehre daher so, dass Inhalte nicht nur im akademischen Kontext verstanden, 
sondern auch auf reale berufliche Herausforderungen übertragen werden können. 

Didaktisch strebe ich eine ausgewogene Verbindung aus klarer Wissensstruktur, ausreichendem 
Raum für Diskussion sowie Phasen eigenverantwortlicher Erarbeitung an. Ich reflektiere regelmäßig 
meine Lehre und bin offen für neue Impulse. Kommen Sie mit Fragen und Anregungen jederzeit 
gerne auf mich zu. 

Hannes Schubert, September 2025 

 

Sonstige Informationen 

Es wird empfohlen, die Vorlesung „BWI10013 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre I“ (1. Semes-

ter) bereits absolviert zu haben. 


